
Nachlese zum 41. Internationalen IGO ETRICH Treffen 2025
vom Freitag 15. bis Sonntag 17. August 2025

am Flugplatz Krems LOAG

Werte  Amateurflugzeugbauer  des  IgoEtrich  Club  Austria  und  Partnerorganisationen  aus  der 
Schweiz, Deutschland und den Niederlanden!
Werte Gastgeber des USFC Krems!

Durch die in der Vergangenheit  bereits bestens bewährte Zusammenarbeit  mit  dem Team des 
USFC Krems unter ihrem Obmann Martin Mörtinger, der Betriebsleitung des Flugplatzes und allen 
mitwirkenden Vereinsmitglieder,  planten wir  auch für  2025 das 41.  Internationale  IGO ETRICH 
Treffen in Krems abzuhalten. Zeitgleich fanden auch die Ballontage statt. 

Hiermit  möchte  ich  vorerst  dem  USFC  Krems  und  der  Betriebsleitung  meine  Anerkennung 
aussprechen.  Wenn  man  bedenkt,  dass  neben  dem  normalen  Flugbetrieb,  Fallschirmspringer, 
Ballonfahrer   und  auf  Grund  des  nicht  so  schlechten  Flugwetters  eine  erheblich  Anzahl  von 
Amateurbau Flugzeugen aus  Nah und  Fern  zu  koordinieren  waren,  also  ein  richtiges  „Remmi-
Demmi“ stattfand, dies derartig professinell abgearbeitet wurde und vor allem Unfallfrei über die 
Bühne ging. Ich glaube es war eine gelungene Veranstaltung und unsere Gäste aus dem In- und 
Ausland konnten einen positiven Eindruck mit nach Hause nehmen. 

Gelungene Feste bedürfen natürlich auch einer guten Vorbereitung und Organisation. Diesbezüglich 
hatten wir  (Sigi  Schicklgruber  und Franz Piller)  uns mit  dem Betriebsleiter  Andreas Huber  und 
seinem Team zu einer Vorbesprechung in Krems getroffen. Themen wie Standort unseres Zeltes,  
Stromversorgung, Tische und Bänke, Ablauf Grillabend etc. waren zu besprechen. Sigi organisierte 
den Kühlwagen und kümmerte sich um „Speis und Trank“ für das IgoEtrich Zelt und den Grillabend. 
Ich  organisierte  sämtliche  Ausschreibungen  und  Einladungen,  das  Igo  Etrich  Zelt,  die 
Teilnehmerliste für die Betriebsleitung, die Bänder mit Namenskarten, die Urkunden sowie einen 
Würstelkocher und Wein.

In  meinen Aussendungen ersuchte 
ich  um  zahlreiche  Helfer  für  den 
Aufbau  des  Zeltes  und  der 
Heurigengarnituren am Freitag. Die 
Rückmeldungen vorab waren leider 
nicht  sehr  berauschend  und 
bewegten  sich  im  „einstelligen“ 
Bereich.  Mit  einem  mulmigen 
Gefühl startete ich gemeinsam mit 
meiner  Gattin  Brigitte  und  dem 
vollgepackten  Anhänger  Richtung 
Krems.  Zu  meiner  Überraschung 
waren dort schon derart viele Helfer 
anwesend,  das  der  Aufbau  im  Nu 
erledigt war. Arbeit macht natürlich 
hungrig  und  durstig.  Vorsorglich 
hatte  ich  einige  Packungen 
„Debreziner“  Würstel,  welche dann 

sofort im Würstelkocher landeten, und Gebäck mitgenommen.



Zum Leidwesen der  fleißigen Helfer  gab 
es  gegen  den  Durst  nur  Wasser  und 
„Tschapalade“  und  leider,  wie  von 
manchen ersehnt, kein Bier. 

Insgesamt besuchten unser Treffen 40 Flugzeuge. Einige konnten leider auf Grund der Wetterlage 
im Bereich der Alpen nicht anreisen. 



Zu unserer Freude hatten sich 7 „Fliegende Holländer“ angesagt,  welche erstmals an unserem 
Treffen  teilnahmen.  Diese  brachten  gleich 
ihren  Präsidenten  Arjen  van  Pinxteren  mit. 
Unsere  Kollegen  aus  der  Schweiz  welche 
ebenfalls mit ihrem EAS Präsidenten Jonathan 
Höhn anwesend waren und  Deutschland mit 
Detlef Claren und seinen Freunden halten uns 
ja bereits über Jahre die Treue. 

Das gemeinsame Abendessen am Freitag fand wie im vergangenen Jahr wieder im IgoEtrich Zelt 
mit Gulasch und Getränken (leider wieder ohne Bier) statt. Ich sorgte natürlich wieder wie in der  
Vergangenheit für ein Sortiment von guten Weinen vom Weingut Hugl-Wimmer , welches vor allem 
von unseren ausländischen Gästen bewundert wurde und von allen Teilnehmern gut angenommen 
wurde. Es herschte bis spät in die Nacht gute Stimmung in unserem Zelt.

... Relax im Schatten

… die „Fliegenden Holländer“

... Detlef was machst du?



Der  Samstag  war  für  uns  Flugenthusiasten  ausgefüllt  mit  Fachsimpeln  und  gegenseitigem 
Kennenlernen unser neuen Freunde.  Die Damenrunde verdrückte sich zu einem Stadt Bummel 
nach Krems.

Hier einige Eindrücke davon….

Der Grillabend fand dann wieder beim Hangar des USFC Krems gemeinsam mit dem Kremser 
Verein,  den  Fallschirmspringern  und  Ballonfahrern  statt.  Als  musikalische  Umrahmung  spielte 
unser Kassier  Hermann Eigner mit  seinen Travelers auf  und brachten richtig Stimmung in das 

Publikum.

Nachdem  sich  leider  nur  sehr  wenige  bereit 
erklärten,  die  Funktion  eines  Grill-Koches  zu 
übernehmen, war es doch eine Herausforderung, die 
bereits hungrige „Meute“ mit saftigen Grillstücken zu 
versorgen. 
Manche kamen mit  ihren  speziellen  Gustostückerl, 
legten  diese  auf  den  Griller  und  verschwanden 
wieder im Publikum. Somit hatten wir das Problem, 
dass  das  Grillgut  bereits  fertg  war,  aber  keiner 
wusste wem es nun gehörte!



Dank  unserem  Walter  Lechmann,  ein  Berufs-
feuerwehrmann mit  Koch-  und Grill-  Erfahrung – 
welcher einen unserer Griller bediente -  lief alles 
wie am „Schnürchen“. Ein herzliches Dankeschön 
nochmals  an  Walter  und alle  mithelfenden Grill-
Köche.

Hier  gab  es  aber  dann  doch  das 
wohlersehnte Bier vom Faß...

Nach den Grußworten des Kremser Obmannes Martin Mörtinger und unseres Obmannes Walter 
Sölle fand die Preisverleihung statt.  Für den weitest angereisten Teilnehmer des 41.  Igo Etrich 
Treffens, Herrn Stef den Beer von den „Fliegenden Holländern“ mit einer Flugzeit von 5 Stunden 
und 10 Minuten von EHMZ (Midden Zeeland) in den Niederlanden nach LOAG (Krems), gab es einen 
Karton „Hugl-Wimmer“ Weine und eine Anerkennungsurkunde. Für den erfolgreichen Erstflug ihrer 
Van’s RV-10 wurden Lisa und Christian Ellersdorfer eine Urkunde und ein Karton Wein übereicht. 
Den Vertretern unser Partnerorganisationen aus der Schweiz, Deutschland und den Niederlanden 
wurde  ebenfalls  als  Wertschätzung  für  ihre  Teilnahme  an  unserem  Treffen  ein  Weinpräsent 
überreicht. 



Im  Anschluss  an  die  Ansprachen  und  Ehrungen  fand  ein 
schöner  Grillabend  mit  Live  Musik,  kühlen  Getränken, 
auserlesenenen  Weinen,  saftigem  Grillgut  und  guter 
Unterhaltung bis spät in die Nacht hinein statt. Auf diesem Weg 
nochmals ein herzliches „Dankeschön“ an alle Mitwirkenden für 
die gelungene Veranstaltung.

Der Abbau des Zeltes und wegräumen der Heurigengarnituren am Sonntag ging dank der zahlreich 
anwesenden Helfer genauso „hurtig“ von Statten, wie der Aufbau.

Ich  hoffe,  ich  konnte  euch  einige 
Eindrücke  von  unserem  41.  IgoEtrich 
Treffen  übermitteln  und  würde  mich 
freuen,  wenn  ihr  im  kommenden  Jahr 
wieder zahlreich an unserer Veranstaltung 
teilnehmen könntet.  Vielleicht  konnte ich 
mit  meiner  Nachlese  auch  jene  dazu 
animieren,  welche  bis  jetzt  noch  nicht 
teilgenommen hatten.

Im Namen des Igo-Etrich-Club Austria und 
des  Organisatoren  Teams  Sigi 
Schicklgruber und Franz Piller möchte ich 
mich  nochmals  bei  allen  Helfern  und 
Teilnehmern recht herzlich bedanken.

Mit einem „Glück ab, gut Land“

euer Franz Piller



……..   noch einige Impressionen   ……...






